
ZBB 2009, 65
ZPO § 531 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3; BGB §§ 276 (Fa), 311 Abs. 2
Zur Informationspflicht des Treuhandkommanditisten eines Filmfonds über aus
Emissionsprospekt nicht ersichtliche regelwidrige Auffälligkeiten
BGH, Urt. v. 06.11.2008 – III ZR 231/07 (OLG München), WM 2008, 2355

Amtliche Leitsätze:
1. Der Prozessbevollmächtigte einer Partei ist nicht verpflichtet, um dem Vorwurf
nachlässigen Verhaltens zu entgehen, umfangreiche staatsanwaltschaftliche
Ermittlungsakten im Einzelnen darauf durchzusehen, ob ihnen Anhaltspunkte für bestimmte
Pflichtverletzungen zu entnehmen sein könnten, die nach dem bisherigen Sachstand nicht im
Raum stehen.
2. Zur Pflicht der Treuhandkommanditistin eines Filmfonds, den Anleger bei Annahme seines
Vertragsangebots zum Abschluss eines Treuhandvertrags über ihr bekannte regelwidrige
Auffälligkeiten zu informieren, die sich so nicht aus der Lektüre des Emissionsprospekts
erschließen (im Anschluss an das Senatsurteil vom 29. Mai 2008 - III ZR 59/07 - NJW-RR 2008,
1129).

ZBB 2009, 65 ff.

(c) 2024 RWS Verlag Kommunikationsforum GmbH & Co. KG


	ZBB 2009, 65
	Amtliche Leitsätze:


